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Liebe Glücksuchende,
Orte, an denen die Sinne Urlaubsmomente erleben. Orte, die Natur  
in der Großstadt betonen. Orte, die Lust auf Aufenthalte im Freien  
machen: grüne Glücksorte. Noch einmal habe ich mich – nach dem 
Vorgängerband „Glücksorte in Düsseldorf “ – auf die Suche gemacht 
nach 80 besonderen Orten. Grün sind sie dieses Mal.  
Ob ein versteckter Park inmitten der City oder ein Ort am Stadtrand, 
wo Düsseldorf in naturverbundenes Umland übergeht, ob für kurze 
Zeit in der Mittagspause oder beim Wochenendausflug, ob ein Aus-
flugslokal oder ein Wanderweg – die in diesem Buch mit persönlichem 
Blick vorgestellten grünen Glücksorte laden ein, Düsseldorf von einer 
anderen Seite kennenzulernen.  
Beim Aufspüren der Orte habe ich immer wieder das Eintauchen in 
die Kraftquelle Natur genossen. Die Ruhe, die ein hundert Jahre alter 
Baum ausstrahlt. Die klare Waldluft. Die Farbenpracht ausgewählter 
Parkbepflanzung. Und die Gelassenheit, die sich einstellt während  
eines Spaziergangs durch Park, Wald oder Felder.  
Glück im Grünen. Das ist das Gefühl, freier atmen zu können.  
Das ist der Moment, wenn der Blick Weite findet. Das ist das  
Bewusstsein, sich zu erden. Erleben Sie solche Glücksmomente  
in und um Düsseldorf.  
 
Ihre Annette Kanis
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x Kaiserswerther Diakonie, Alte Landstraße 179, 40489 Düsseldorf 
www.kaiserswerther-diakonie.de  

x ÖPNV: U-Bahn U79, Bus 728, 749, 751, 760, Haltestelle Klemensplatz

Nicht nur für Patienten 
 1 Der Klinikpark der Kaiserswerther Diakonie

Nach einem Besuch in der Kaiserswerther Diakonie ist es wunderbar, 
noch etwas Zeit im Klinikpark zu verbringen. Im Idealfall gemeinsam 
mit dem Patienten beruhigt der Gang durch den Park die vom Klinik-
alltag gestressten Nerven. Sorgen, Ängste, trübe Gedanken und vielleicht 
sogar Schmerzen rücken in den Hintergrund. All dies wird überlagert 
von der Kraft jahrhundertealter Bäume, die sich hochstrecken und dem 
Park in heißen Sommermonaten angenehmen Schatten spenden.  
Der Park umrahmt nicht nur die Krankenhauseinrichtungen, hier sind 
auch die Fliedner Fachhochschule, verschiedene ambulante Dienste 
sowie ein Pflegemuseum untergebracht. Alle Gebäude sind privilegiert 
von viel Grün umgeben. Und mitten im Park ragt die Mutterhauskirche 
aus dem Jahr 1903 empor und zeugt von der Verbindung zur evangeli-
schen Kirchengeschichte.  
Vor mehr als 180 Jahren wurde die Kaiserswerther Diakonie ins Leben 
gerufen. Nicht nur einmal war hoher Besuch vor Ort, aber an den Auf-
enthalt von Kaiser Friedrich III. 1884 erinnert ein Denkmal. Es zeigt 
den Kronprinzen nicht, wie sonst üblich, in Kriegerhaltung hoch zu 
Ross, sondern in ziviler Pose mit einem Kind auf dem Arm.  
Moderner geht es bei der bunten Skulptur von Jacques Tilly zu, die 
unweit des historischen Denkmals zu finden ist. Tilly, der sonst Karne-
valswagen gestaltet, die es bis in die Nachrichten im Ausland schaffen, 
hat „Die drei Kreativen“ entworfen. Die Figuren in satten Farben sollen 
für die verbindende Kraft der Kunst stehen.  
Wer Stille sucht, findet sie auf einer Parkbank, im Kirchenschiff oder im 
Diakonie-Mutterhaus. Das Tagungshotel hat einen schlicht gehaltenen 
Raum der Stille eingerichtet, wo sogar das Vogelzwitschern als Ablenkung 
wegfällt und Meditationskissen zum Verweilen einladen. Auch dieses 
neu renovierte Haus atmet Geschichte – so eröffnete das Pfarrerehepaar 
Theodor und Friederike Fliedner im Jahr 1836 hier die erste Diakonis-
senanstalt der Welt und war damit Vorreiter für die Ausbildung von 
Frauen in Pflegeberufen.   
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x Feld der Ackerhelden am Rheindamm zwischen Theodor-Heuss-Brücke und Flughafenbrücke,  
Apelter Weg, 40667 Meerbusch 

www.ackerhelden.de  

Erntefreuden am Rheindamm 
2 Kiloweise Gemüse belohnen die Ackerhelden 

Glück auf dem Acker, das ist der Moment, in dem der eigene Salat ge-
erntet wird und die selbst gepflückten Tomaten im Munde zergehen. Es 
umfasst das Gefühl von Pflanzenkraft und die Verbundenheit mit der 
Natur. Wenn dann alles noch bio ist, kann dem Glück der rund hundert 
„Ackerhelden“, die sich auf einem Feld an der Grenze von Düsseldorf zu 
Meerbusch ausleben, wenig im Wege stehen. Höchstens das ungestüme 
Wachsen der Beikräuter, wie hier Unkraut wertschätzender genannt 
wird.  
Hinter den ökologisch bepflanzten Parzellen steckt das bundesweit aktive 
Unternehmen „Ackerhelden“. Es vermietet Pflanzmöglichkeiten für jene, 
die keine Möglichkeit im häuslichen Garten haben und die mit mehr als 
einer Tomatenpflanze und Basilikum auf dem Balkon ihre Ernährung 
selbstversorgt gestalten möchten. So wird vorbepflanzt mit Zucchini, 
Kürbis, Spinat, Kohl, Bohnen, Mangold und vielem mehr. Charlotte Sto-
siek und Daniela Swenne sind bereits seit einigen Jahren dabei. Die 
beiden treibt es mindestens einmal die Woche zwischen Mai und dem 
Ernteende im Herbst auf ihren kleinen Acker.  
Jetzt wissen sie, wie lange es braucht, bis aus der kleinen Blüte ein großer 
Kürbis geworden ist, und sie möchten das Buddeln in der Erde nicht 
mehr missen. „Wenn ich mit dem Rad über den Deich fahre, habe ich 
schon ein Lächeln im Gesicht“, umschreibt Charlotte die positive Wir-
kung des Ortes. Für die dreifache Mutter Daniela steht trotz Ackerarbeit 
die Entspannung im Vordergrund: „Ich komme hierhin und kann sofort 
abschalten, danach bin ich wirklich tiefenentspannt.“  
Neben dem Glück auf dem Acker gibt es durchaus auch solches für die-
jenigen, die aus der Ferne zuschauen, die den Radweg entlang des Feldes 
nutzen und mit dem Blick ein fast schon archaisches Bild aufnehmen 
von Menschen, versunken in die Feldarbeit. Ohne Maschinen. Die bunten 
Tupfer auf dem Feld, oftmals in gebückter Haltung, zeugen von der Ar-
beit, die in der Nahrung steckt – und vielleicht auch von einer neuen 
Wertschätzung gegenüber Lebensmitteln. 
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x Schlosspark Eller, Heidelberger Straße/Deutzer Straße/Am Dammsteg, 40229 Düsseldorf  
x ÖPNV: Straßenbahn 705, U-Bahn U75, Bus 722, 730, 731, 732, 892, Haltestelle Vennhauser Allee 

Stadtnah & verwunschen 
 3 Unterwegs im Schlosspark Eller 

Das leise Rauschen der Autobahn ist schnell vergessen, wenn man sich 
auf das Zwitschern der Vögel konzentriert. Der Schlosspark Eller liegt 
umgeben von stark befahrenen Straßen und trotzt der Stadtnähe. Gerade 
noch die Großstadt von ihrer anstrengenden Seite erlebt, fällt das Ein-
tauchen in geruhsames Parkleben leicht, hat man einmal das schmie-
deeiserne Tor am Haupteingang durchschritten. Wenn auch weniger groß 
und opulent als der bekanntere, etwas weiter südlich gelegene Schlosspark 
in Benrath, ist die Variante in Eller ein schöner Rückzugsort – mit Wegen 
am Bachlauf entlang, viel Wald und großer Liegewiese.  
Von allen Seiten blitzt immer wieder das Schloss zwischen den Ästen 
hervor und erinnert an frühere Zeiten. Im 13. Jahrhundert stand an 
seiner Stelle eine mittelalterliche Wasserburg, aus der sich bis zum Anfang 
des 19. Jahrhunderts ein schlossartiges Anwesen mit Landschaftspark 
entwickelte. Der mittelalterliche Burgfried ist heute noch Bestandteil 
des Herrenhauses, das seit 1826 nun zum Park gehört. 1843 wechselte 
das Gebäude den Besitz, mit Prinzessin Luise von Preußen zog der 
Hochadel nach Eller. Sie lebte ab dem Jahr 1855 bis 1882 dauerhaft hier. 
Prinzessin Luise malte unter anderem auch Schloss Eller – die Gemälde 
sind im Stadtmuseum zu besichtigen.  
Der Inselpark rund um das Gebäude wurde Ende des 19. Jahrhunderts 
nach Süden hin erweitert. Noch heute profitieren die Düsseldorferinnen 
und Düsseldorfer von der damaligen Aufforstung, die später noch ergänzt 
wurde durch die großzügige Anlage von Rasenflächen und Wegen, sodass 
sich Inselpark und Waldpark schön ergänzen.  
Am Düsseldorfer Herbstfestival öffnet Schloss Eller, das generell nicht 
öffentlich zugänglich ist, seine Türen, und auch der Inselpark verwandelt 
sich in eine besondere Ausstellungsfläche. Mode und Schmuck, Kulina-
risches und Dekoratives, Lifestyle und Pflanzen ziehen Besucher an. 
Wenn im Schlosshof dann Musik erklingt und der Sekt im Glas perlt, 
fühlt man sich ein klein wenig prinzessinnenhaft.  
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